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Beschluss Nr.: 7.277/2022 öffentlich

Berichterstatter: Herr Fischer

Gegenstand der Vorlage

Friedhofsgebührensatzung der Stadt Ilsenburg (Harz)

Beschlussfassung:

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg (Harz) beschließt die Satzung über die
Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Friedhöfe der Stadt Ilsenburg
(Harz). Die Gebührensatzung tritt zum 01.06.2022 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

21 Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
16 davon anwesend
15 Ja-Stimmen
_ Nein-Stimmen
1 Enthaltung
_ Mitglied des Stadtrates waren aufgrund des § 33

des Kommunalverfassungsgesetzes (KVG-LSA)
gehindert an der Beratung und Entscheidung
mitzuwirken

Begründung

Gemäß dem Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt sind die
Gebühren für die Inanspruchnahme öffentlicher Einrichtungen regelmäßig neu zu
kalkulieren. Das Gebührenaufkommen soll die Kosten der jeweiligen Einrichtung
decken, jedoch nicht überschreiten.

Mit der Übernahme des Ilsenburger Friedhofes von der evangelischen
Kirchengemeinde im Jahr 2017, wurden die zum Zeitpunkt der Übernahme neu
kalkulierten Gebühren der Kirche, von der Stadt Ilsenburg (Harz) übernommen.

Im Herbst 2017 erfolgte die Gebührenkalkulation der Friedhofsgebühren für die
Friedhöfe der Ortsteile Drübeck und Darlingerode. Es wurde hier erstmals eine
gemeinsame Friedhofsgebührensatzung für Drübeck und Darlingerode beschlossen.

Wunsch des damaligen Stadtrates war es, mit der nächsten Kalkulationsperiode der
Friedhofsgebühren eine gemeinsame Friedhofsgebührensatzung mit gleichen
Gebührentatbeständen für die ganze Stadt zu erlassen.

In der Friedhofsgebührensatzung wurde aus den 16 verschiedenen Grabarten mit
unterschiedlicher Nutzungsdauer, Zubestattungsmöglichkeiten,



Verlängerungsoptionen und verschiedenen Bezeichnungen eine Vereinheitlichung
auf letztlich 8 Grabarten erreicht.

Auf Grund des Änderungsantrages der Fraktion Die Linke/ Bündnis 90/Die Grünen
wurde die Gebührensatzung erneut überarbeitet. Die nun vorliegende
Friedhofsgebührensatzung stellt einen Kompromiss zwischen den erarbeiteten
Gebühren der Verwaltung sowie der Fraktion Die Linke/ Bündins 90/ Die Grünen dar.

Die entsprechenden Friedhofsbenutzungssatzungen wurden bereits dement-
sprechend angepasst und vom Stadtrat im November 2021 beschlossen.

Mit den neu kalkulierten Gebühren der gemeinsamen Friedhofsgebührensatzung
wird ein Kostendeckungsgrad von 90,22 % erzielt.

Gesetzliche Grundlagen

§§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KVG-LSA), §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KAG-LSA), § 25 des Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und
Friedhofswesen des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) in den jeweils derzeit
gültigen Fassungen.
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